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Ich war eingeladen, beim Frauenkreis der Kirchengemeinde Wremen über meine Arbeit als 
Ortsheimatpflegerin zu berichten. Es gab sehr viele Fragen und es war ein sehr lebhafter 
Abend. Es zeigte sich, dass die Webseite immer noch nicht bekannt genug ist und es auch sehr 
viele Mitbürger gibt, die gar nicht soviel im Internet unterwegs sind. Es kam die Frage auf, 
wann denn mit einem Buch zu rechnen ist. Ich meine, das ist noch zu früh und muss noch 
warten. Zunächst muss man sich mit Internet und eventuell ausgedruckten Seiten zufrieden 
geben. Ich habe immer ein Exemplar im Büro. 
 
Ich habe endlich die Seite mit den Berichten und Themen aufgeräumt und die Gruppen 
gebildet. Ich suche jetzt jemanden, der mir in wordpress erklären kann, wie ich Unterseiten 
anfertige, bevor ich wieder stundenlang davor sitze und mich abmühe. 
 
Ich habe eine Seite mit Links eingesetzt, wenn noch wichtige links fehlen, bitte melden. 
 
Neue Beträge auf der Seite www.wremer-chronik.de :  
 
- Ich habe den Jahresbericht 1979 fertig und sitze jetzt an 1980. 
 
- In den Unterlagen von Pastor Möller habe ich die Hofchronik des Schuchmannschen (oder 
Harrsschen) Hofes in Schottwarden gefunden, abgeschrieben und durch die aktuelle 
Entwicklung ergänzt. Der Bericht ist im Internet. 
 
- Von Beate Ulich habe ich dankenswerterweise ihre in der Nordsee-Zeitung erschienenen 
Artikel bekommen: „Die Wurster Porträtgrabsteine“, „Die Allerssche Stiftung in Land 
Wursten“ und „Naturdenkmal Kopfweiden“.  
 
- Von Jürgen Malekaitis kam sein NZ-Artikel über den „Reusenfischer beim Flechten“. 
Vielen Dank dafür. 
 
-Die Wremer Liste hat 2011 eine Broschüre mit den Wremer Straßennamen herausgegeben. 
Hermann Wübker aus Dorum hatte die Bedeutung und Geschichte unserer Straßennamen 
recherchiert.  Ich habe diese Broschüre ins Internet gesetzt. 
 
-Eine Mitbürgerin hat ihre Biografie unter dem Titel „Wir mussten durch schwere Jahre!“ 
aufgeschrieben und zur Verfügung gestellt. 

Einladung: 

Frau Kuhnt – Archivarin im Kreisarchiv in Otterndorf wird uns am  
22. März  besuchen und Auskunft geben über die Arbeit im Archiv.  
 
Archiv und Archivieren – was lagert eigentlich alles im Kreisarchiv? 
 
Sie steht uns dann auch für Fragen zur Verfügung: 
 
22. 3. um 19 Uhr im Tusculum  (an der Turnhalle) 
Ich bitte um Anmeldung per Email! 



 
-Birgit Deppe und ich sind immer noch nicht fertig mit unserer Liste der Bücher, die im 
Wremer Heimatkreis zur Verfügung stehen, weil wir nämlich immer neue tolle Bücherspenden 
bekommen. Die Datei wird immer größer, und unter dem Titel : „Bücher des Heimatkreises“ 
kann jeder darin stöbern. 
 
-Ich habe ein Register erstellt für die Jahresberichte, in dem ich die Ereignisse in den 
Jahresberichten den Jahren zuordne.  

Nächste Pläne: 

1517 war die Schlacht am Wremer Tief, Tjede Peckes ist dabei im Kampf gegen den Bremer 
Erzbischof Christoph gefallen. Nächstes Jahr ist das Ereignis 500 Jahre her und wir planen es 
in irgendeiner Form zu würdigen. Ideen sind gefragt! 
 
Um die Zusammenhänge der Geschichte besser zu verstehen, bereiten Birgit Deppe und ich 
einen Beitrag über die Geschichte von Land Wursten und Wremen vor. 
 
 
Donnerstag bin ich immer von 15 bis 17 Uhr in der Wremer Stube in der alten Schule und ich 
freue mich immer über Besuch! 
 
 
Bis denn 
 
Renate 

 

 


